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Viebricher Neueste Nachrichten.
(krfcheinltäglich, außer an Sonn - und Feiertagen. —
ttbunnementrpreir: bei derExpedition abgeholt 1,30 .1
pro Vierteljahr, durch die Votenfrauen in» yaus ge¬
bracht50 - monatl . Wochenkarten, für b Nummern.
\jJ ). wegen Postbezug nähere » bei jedem Postamt.

Rotattom-Vruck«. Verlag der Hoftuchdruckerei Guido Zeidler in viebrich.

viebricher Tagblatt.
Amtlicher Organ

Tagespost
viebricher Lokal-Anzeiger.

lftizeigenpreis : vir einlp. Lolonelgrundzeile sürBezirK
Biedrichf ausmürls 15JI. BolIDicbotliola .Haball.

. . _ _ - _ , - toitung : ifiuibo 3tiMer . Deiantm . f. b. tobahtion . Heil
ÄA # A ' A  Paul Zorichick. f. d. Hohlamo. u . flnjoigontoilfioint.
VUvUiOl V Iv vl IUJ £ ud)t, f. d. Brudt u. Verlag will , Holzapfel . INBiebrich.
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Di» „Norddenlsche Allgemeine Heilung " schreibt: Die Besgs-
Knigsnavelle ist gescheitert. Die Regierung Hai durch sie eine Er-
tiulning der Gehöfte « der Deckassiziere herbeisnhre», namenlsich auch
diojenigen Saigerungen ziehen wallen , die au. den UN» eilige-
„eieuen Gehallsausbesserungen sür Paslgssislenle » und Paslschassner
sichal» naiwendig erwiesen . Dadurch Hallen Insbesanderc die
mindest besoldeten Unterdeaniten , darunter die Lrmddriesträger eine
t-ergünsttgung ersahre» . Die vorgeschlagenen Maßnahmen sanden
uiiar die Zustimmung des Reichstags , dieser beschloß aber darüber
iiaiiius auch Gehallsausbesserungen sür andere Beanile , insbe-
zaudere sür die gehobenen Unterbeam en. Die Regierung lehnte
die Ausdesseruiig der gehobenen Untirbeamlen nicht grundsästlich
al>, sondern hielt sie nur Im gegenwärtigen Zeitpunkt sür nicht
d>ira,sührbar, weil mit der Gruppe diese' Unlerbeamlen gleichzeitig
.ach andere Struppen hüllen aujgebesseri werden inüssen. die er-
inrderliche und sorgsüllige Prüsung dieser Saigerungen aber nach
nichtabgeschlossen ist. Die Regierung war libhast bemüht, im In-
ieress» der in der Roaelle bedachten Beunfte » aas Zastandekammen
derBarlage zu erniäglichen. Sie erklärte sich s--gar bereit , den »an
:,n Ralionalliberaleii , den Konservativen nnt der sortschrittliche»
'Aoftspaekei gemachien Kvinpramißvorschiag s.iizustiinnien, wonach
,-icht nur die In der Vorlage geplanle Besoldungserhohung schon
sein durchgesührt, sondern auch die Vorlegung eines neuen Ent,
iimrse» wegen der Ikinkoniinenaerbesserung sie die gehobenen
iiaierbeamlen sür 191U gesetzlich sichergestelli w rdeu sollte . Indem
Ire Regierung Bedenken gegen eine solche wenig erwünschte Bin-
hing sür die Zukunft zurücksiellle, ist sie bis an die äußerste Brenz»
dessengegangen , was unter den gegenwärtigen Verhältnissen Über,
himpt „lägtich war . Wenn Iroßdem der Reichstag ans seinen
m, vergehenden Wünschen bestand, obwohl er damit bewußt da«
ä,heitern der Vorlage herbetsührte, so muß ihn die volle Veraut-
niartung dasür tressru. Die Haftung des Reichstag » ist umso
ineniger verständlich, als über die Vorschläge der verbündeten Re-
xurungen und die Rolwendigkeit der Gehallsausbesserung sür die
m der Vorlage bedoä,len Veomlen eine Meinungsoerschiedenheit
nichtbestand. Rach dem Scheitern der Vorlage versuchte die sozial,
demokratischePartei sür eine einzelne Beaintenklalse eine Behalts-
iiiiahung zu erzwingen , Indem sie diese in Form einer Zulage In
den IMal einzustellen beantragte . Ersreultcher Weise lehnten alle
iibrigen Parteien den Antrag ab und vermieden dadurch «Inen
Wustikt mit der Regierung . Aus der versasiungsmähigeii Bleich,
teeechtigung zwischen Bundesrat und Reichstag ergibt sich, dost ge-
ältliche Maßnahmen nur im Zusammenwirken beider geses,gebender
swtperschaslen getrosten werden können. Unmöglich kann der
'bmidesrat aus seine Stellung als gleichberechtigter Faktor verztch
len. Ueberdie» wurde auch bei Beratung de» Besoldungsgesetze-
IH09gerade vom Reichstag als bestehendes Reä)t anerkannt , daß
tu» Besoldungsgesetz nicht nur duoch den Etat abgeändert werden
>111111. Es war daher oc i vornherein klar, daß der Weg , den der
leziaidemakratische Antra « bejck,retten wollte , nicht zum Ziele sich
(«II konnte. Dieser Antrag ändert daher nicht» an der Berani
Wartungsür da» bedauerliche Ergebnis , daß insotge de« « eschiusses
dr» Reichstage » auch dort, wo die wehallserhöhung spruchreis und
iinvit eintreten konnte, einer großen Beamtenzahl die von der Re
gierimg vorgeschlageue Belolduiigsausbesseruiig vvrenlhalten blei-
lien muß.

«rin « Mril,,«ta.
DDP . «wunden . Kurz vor oder nach Psinglten trifft das

ftrrzvgspvar von Braunsä )weig hier ein , Ulli den Erbprinzen dem
iZiiißvaier zu zeigen.

DDP . König « uftav von Schweden in Karlsbad . Der König
mncht durchaus nicht den Eindruck eines kranken Mannes . Auch
l. iiio Besichtssarde Ist gesund. Lediglich beim Gehen bemerkt man.
Infi er sich aus einen Stock stüßen muh.

£oialbetid )te
und Naffauifche Nachrichten.

»lebrsch. den 2». Mai 1914.

Militärisches.  Hanplmvnn Berg  beim Stabe de
Rast. Plonierbulaitlons Nr . 2ü, lonimaudler , bis ,!>!. Mai i « >

111rDienstleistung bei der Kriegsschule in Potsdam , wurde zum
Major, uortäusig ohne Patent , bcsördert.

' Du bl säum.  Am 18. Mai waren 25 Jahre verslossen.
Int der Kassenschassner Herr Georg Müller In Viebrich tu de»
Dunslrn der SüddculscheiiE-senhvhn Gesellschaft steht. De, Inh
tili war schon im Jahre IM» bei dem Vau der damaligenDamps
tUiißenbahii beschäsligi. Die Darmslädler Direktion ehrte du
neue» Dienste durch Ueberweisungeines Geldgeschenks in Hob
mm |5I , Mark , wahrend die Angestellten heute isomslag hier einen
Nummero .zu Ifljreit des Jubilars veranstalten.

Die Leiche des am II. d». hier au der Rampe bei der Wald'
>"iin„'jchen Landebrücke ertrunkenen ndjtiuljriflen « chnler;.' Jo,epn

nni', wurde an, Hlmmelsohrtstagebei Eamp g e ii ii d e lund
linier,i früh dortseibst bestattet. Der i,all ist deshalb so traurig,
u il der Ertrunkene das ältest« Kind der Familie mar und m oft
sei,barer Zeit stillen urmen Ellern — der Valer hat durch einen

Unsall einen Arm verloren — hätte die wertvollste Slüße sein
können.

' 'Aus dem Landeptatze brach heute vormittag insotge der
-ritzeein au Krämpseu leidender Junge plvtziiä) zusanuueu . Hilss-
bereiie Menschen »ahmen sich seiner an . Im Hotel Kaiserhos, wo-
hin man ihn brachte, erholte er fiel) bann bald wieder , woraus ihn
ein Polizeibeamler in die elterliche Wohnung begleitete.

' Die Ie11 nehmer um Mainzer Tracht e » sest,
die gestern eine Rheiusahrt zum Besuche des Riederivalddentniots
unternähme », besuchten heute Biebrich und Wiesbaden . Ein Teil
tum in einem aus drei Wagen bestehende» Sonderzug der elektri¬
sche» Straßenbahn um il) Uhr hier durch Der Zug war so stark
besetzt, daß vor der Kurve an der 'Adelheidslraße er» weiterer
Motorwagen zu Hiise genommen werden »rußle. Die Trachtler
vertrieben sich die Zeit des unsreiwilligen Auseiithalts durch
Singen heimatlicher 'Volkslieder . Ei » weiterer Trupp , meist
Thüringer , kam mit Köln -Düsseidorscr Schiss a» und begab sich
durch de» Schtoßgartcn zu der Sektkellerei Henkell, von wo es
»ach Wiesbaden weiter gehen sollte.

' Eröfsnungsseier des Kaninchen heims  morgen
Sonntag , vormittags 10 Uhr. Das Kanlnchenheini liegt ft» Armen-
ruhseld am Vahndamiii des Büter -Bahnhojes und ist von der
Witheim -Kalle -Straße aus leicht zu erreiche».

• Unter Leitung des Vundesvorsisjenden Jamin -Heddernheim
tagte der diesjährige D e I e g i e r I e ii t a g des R » s s a ii i i che n
Sängerbundes  Ui Lnnburg . 'Aach den Berichleu der Be-
zirksgruppenvorsitzenden war die Beteiligung bei den einzelnen
Gruppenveronslottuiigen eure durchaus gute . 'Aachdem der BuudiSi
beiliirg aus 5 Mart , der Beitrag zum Deutschen Sängerbund aus

z pro aktives Mitglied sestgesctzt war , ging lila » zur Beruiuug
der 'Anträge über . Angeaoiiuucu wurde ein 'Antrag Heddernheim,
daß selbstgewählie Ehore zum Wettsingeu nur dann zugeialsen
werden sollen, wenn der Verein i» den letzten II) Jahren weder
aus eii-cm Bundeswetistreit »och aus so»sligen> Wettstreft einen
Preis damit errungen habe. 'Abgeiehnt wurde ein weiterer 'An¬
trag des Vereins Heddernheim, daß von Vereinen keine eige¬
nen Kompositionen ihre» Dingcnle » zum Vortrog gebracht werd . ii
dürsen. Es soll jedoch künsttg vermieden werden, daß Preisrichter
über eigene Komposttionen ei» Urteil adgeben . Desgleichen wurde
ein Antrag Hadamar , die Dauer der Bnudeswettstreite aus einen
Tag zu beschränken, abgeiehnt Ein Antrag Heddernheim, daß der
Kowponlst vom ansgegebeuen Preischor mögiiälst als Preisrichter
zugezogen , sowie ein Antrag Erbeuheim , . I'.iii Strophen der Preis-
chore sollen vorgctrageu werden . endlich Antrag Diez , 25 Jahre
dem Bund angehörende Mitglieder entsprechend zu ehren , suud
Annahme.

' R a s s a u e r d e n km a I bei Waterloo.  Nunmehr ist,
wie aus dem Anzeigenteil in dieser Rümmer ersichtlich, der 'Aus-
rus zur Errichtung des Naisauerdenkmols bei Waterloo ei schienen
Se . Mas . der Kaiser und König sowie die Großher .zoglich Lusem
burgischin Herrschaften bringen dem Plane ihr lege « Interesse
entgegen . Im Ehrenaussäiuß besindct sich der älteste » och lebende
ehemals nassaulsche Osftzier iHos . und Arä,ivral Hoclzgeo , und
der Sohn des lapseren Verteidigers von Hougoumom t.Hvsrat Dr
Biiegenj , beide in Weilburg . Das Ehrenpräsidium haben die ftaat -
iichcn vbcrbehörden , die Vertreter des nassau-liftemdurgischen
Hauses und der Oberbürgermeister von 'Wiesbaden übernommen.
Gaben in jeder Höhe werde» in Wiesbaden durch den Schatzmeister
des 'Arbeiisausschusses . Siadtrat Kap.-Leutuant Kielt , Rüdes-
heimerftraßc 12. sowie bei der Stadthauptkasse in Wiesbaden Mid
der Kurkatle gern entgegcngeuommen.

* In der PolizeiverordiUMg des Herrn Oberpräsidentk» vom
II>. April 1907 über die Einrichtung und den Betrieb von 'Bäcker'
und solchen Kondftvreien , in denen neben Konditorwareu muh
Bäckerwaren hergesleltt werden, werden bcstimmie Aiisordeeungen
an die Beschasseuheit der Bäckereiarbkitsräume gestellt . Da, wie
estgeslellt worden ist, die meisten 'Bäckereiräume nicht den Bor
christen entsprechen und mancherlei 'Abweichungen , wo » Größkii-

verhästnisse usw. anbkft'.ngi , ausweisen , so ist »ach ciner weiteren
Beslimmun » der Polizei -Verordnung sür diese Räume eine beson
der« Genehmigung des Herrn Regierung » Präiiderfteu ersorder
IM), ohne welche diese Bäckereien » ich! betrieben werden dürsen.
Wie neuerlich vertautel . will der Herr Rcgierungsprajiden , di.
Weilerbkuutzniig derjenigen imvorschrisismüßig emgerichleteu
Bäckereien nur dann genehmigen , wenn ei» entsprechendes Gesuch
bis spätestens I . Juli ds. Js . emgeht und grundsöiiliche Bedenken
gegen die 'Anlage nicht vorliegen . Den hiesigen Bäckereiftihubern
kann daher »ur cmpsohien iverdc» . diesen neuen Bcstimmimgen
volle Beachtung Zu schenken und eftvasge Gesuche baldigst ein v
reichen. Nähere Auskuust wird bei der hiesigen Posizelverwattung

Rathaus , Zimmer 15 — gerne erleiit.
" Schuß der Dacharbeiter.  Um » ach Möglichkeit die

Kejahren hcrabzumindern , die mit der Auslührung vo» Arbeiten
aus Dächern verbundcu sind, erscheint es dringend geboleu , daß
überall aus den Dächer» der größeren Gebäude neben den nötigen
Aussleigeölsnungen feite Dachhasen angebracht werden , die dann
ein sür allemal »um Besestlgc» der Sicherheitsleinc » usw . zur Ber-
sUgung stehen. Wie verlautet , hat jetzt der Minister der össentlicheu
Arbeiten angeregt , in die Baupolizeiverordiumgen , soweit es noch
nicht geschehen ist, Bestimmungen auszunchmen , durch die die An.
dringung ausreichender Sicherheitsvorrichtungeu aus den Dächern
sür größere Neubauten und Umbauten vorgeschriebe» wird.

" Der Landwirtschastsminister hat der Landwirtschaslskammee
sür das Rechnungsjahr 1914 zur Verteilung von Prämien an kleine
Winzer sür gute Psieguug und Düngung der Weinberge eine
Staatsbeihilse zur 'Bersügung gestellt , « ewcrbunge » müsse» bis
5. Juli an das Bureau der Kammer eingr reicht werden.

zu betätigen . Die Versammlung erklärt zu diesem Vorschlag ihn
Einverständuis . Odstbauinspettor Bickel weist aus die im Herbst
in Wiesbaden stattsindeude Obst- Mid Gartenbau -Ausstellmig hl»
und reg, die 'Anwesenden an , die AusslelliM « zu beschickenund er-
sucht sie, i» den Gemeinden auch dasür zu arbeiten , daß Ehrenpreise
und Zuschüsse zur Bersiigmi « geslclll werde» . Zur Auskiäruu» der
Landwirte Mid Obslziichler über das Wesen der 'Aussteltuu « und
die sür sie geeignetsten 'Ausgaben , werden im Lause des Sommer»
uock, in den verschiedenen Gemeinden Versannnlungen und Be¬
sprechungen abgehaiie » werden , in denen dam. Mich 'Ratschläge sür
die Beschickung erteilt werde ». Königlicher Kammerherr v. H e i m -
bürg  betont , daß die Ausslklluug an manche» Steilen verkannt
wird , indem sie als eine gewöhnliche Kreisobstaussteltung betrachtet
wird . Diese Aussassung ist irrig . Dir geplante 'Ausstellung geht
hinsichtlich Umsang , Anlage Mid 'Ausstatlmig weit Uber den Rahmen
einer soia>e» Kreisobstausstellung hinaus . Hieraus erslallel der
'Borsitzeube Bericht über dos abgelausene Geschäftsjahr . Der Mit-
gliederstaud betrug am III. März 1914 12311Mitglieder , gegen 1189
im Vorjahre , lodaß sith eine Zunahme von -II Mitgliedern ergibt.
Im abgelausenen Gesckiästsjahr sanden stall : -1 Varftandslitzungen,
sowie 12 Wanderversaimiilungen Mid eine Frühsahis - und Herbst-
versanuiiliiiig mit Vorträge ». Die Vortragenden waren : Land-
wirlschastsftispeklor Heiser, 'Winterschuldirektor Hochrultel. Obst- und
Weinbauinspettor Bickel. Landwirtschaststchrer Kurandt , Dr . Bock
i nd Londeslirmkrot Reulcki. An der im Juni unter Führung de»
Obstbauinspeltors Bickel veranstaltete » Lehrreisc zum Besuch der
'Ausstellung der D. L w tu Straßburg und zur Besichtigung tand-
wirtschastlicher Betriebe im Elsässer Land beieiligten sich 27 Mit.
glieder und mehrere Nichtmilgtieder . Den Mitgliedern wurden Za-
schlisse In Utigesährer Hohe der Reisekosten gemährt . Der im Ok¬
tober zu Wiesbaden abgehaiie, :e Obltmarkl war gut beschicktund
ersreute sich eines iebhasien Gesckiästsgauges. Der Gesamtumsast
betrug rund 8100 Mark Auch der zu Ende de» Winters in Bieb¬
rich abgehaltene Lehrtursus über das Getam,gebiet der Dünger-
lehre war sehr gut besucht und ha, viel Anklang gesunden . Den
Kassenhertckil erstattete der Reckmer des Vereins . Landwirt Fr . St.
SI r i 11 « r in Biebrich . Dir Jahresrechnung weist nach in 'Aus¬
gabe : Geschäftsunkosten 184.« ) Mark , Versammlungen , Vorträge
58 Mark, Förderung laudwirtschalllicher Interessen 393 .15 Mark.
Verschiedenes 119.45 Mail , zusammen 705.20 Mark . Einnahme » :
Kasseubestaud vom Vorjahre Saldovortrag 508 .80 Mark, Barbe¬
stand de» Kassierers 19.03 Marl , Zuschüsse vom Kreise und vom
zdauptverein 11181.00 Mark , Verschiedenes 172.20 Marl , zusammen
1799 .83 Mail . Es »erbleibl lom» ein Bestaud von 1094 .83 MI .,
hierzu Depol bei der Genolseuschaftsbauk 22181.00 Mark . Somit Ver¬
mögen 3294 .83 Mark . Der Bericht der Rechnungspriisungslom-
inillioil ergib , die ordnungsmäßige Führung der Bücher und den
richtigen Stand der Kasse, woraus dem Rechner und dem Vorstand
Entlastung erteilt wird Die Wahl der Abgeorducte » zur Ge -ieras.
Versammlung de» Hauptvercius erledigt sich in der Weise, daß die
vom Vorstände oorgeschlagene Liste der 'Abgeordueten und deren
Stellvertreter von der 'Bersammlrmg angenomme » wird . Die
Generalveriaminlrmg sindel il' H a i g e r statt und werden mit Rück¬
sicht aus die Entscrmmg de» Verlammtungsoites jedem Abgeord¬
neten 10 Mark Uebernachlungsgebühren aus der 'Bereinskasse be
willigt . Bezüglich der Veranllaltuug einer Lehrrcise erklärt der
'Vorsitzende, daß sich der Vorstand schon mit dieser Frage deschästigt
und beschlossenHai. In diesem Jahre eine kleinere Lehrreise zu machen
und zwar naä) Gießen zur Besichtigung der dortigen Versuchsselder.
Sollte die Versammlung dem Vorschläge des Vorstandes nicht bei-
treten , ja wird die « esiaftiguu« der Schweine,üchierei ft, Schnepsen-
Hausen in Vorschlag gebracht. Die Versanunlung entschloß sich für
den Besuch von Gießen : den Teilnehmern wird ein Zuschuß zu den
Fghrtkosteu von 5 Mark aus Vereii -snutlkl » gewähr «. Unter Punkt
8 ber Tagesardnuiig solgte der Vortrag des Herr» Wluterschul-
direktor zhoch rat tet über : „Die Bekämpsung der wichtigsten
Unkräuter Mid Pslanzenkraukheften mfter Berücksichtigung der
neueren Ersahrungeu ." Der 'Vortragende behandelte das Thema
in Anlehimg an die hiesigen Verhältnisse in erschöpsender Weise und
erntete reichen Bcisatl sür seine 'Aussühruiigen . Eine rege Aus¬
sprache schloß sich dem Voriraq au AI« besonders schädliche Un-
krautcr wurden dabei die Kornblume Mid der Löweuzahu bezeichnet.
Möglichst weite » Drillen der Saat und Einsühruug der Hackarbeit
wurden als die wichtigsten Mittel gegen die zuuehmende Verun
ktaiiftmg der Felder von der Praxis in 'Vorschlag gebracht. Nack)
Erledigung verschiedener kleinerer 'Ausrage » schloß der Borsitzeude
um 8 ' . Uhr die anregend verlause »« Versammlmig.

Derelnshinwelse auf Tnserak«.
* Aus die morgen Sonntag , abends 8 Uhr, im Saale der Turn¬

halle IKaiscrplatzj ftuttfiitbeitbe Aussührung des TheaIer - Ver -
eins: „Fraueuliebe " und daraussolgeuder Posse sei nochmals hiu-
gewiesen.

' Amöneburg.  Morgen Sonntag , den 24 . Mai , abends
8 Uhr hält der kntholilche 'Arbeiterverein im „Burgsaal " leine Mo-
natsversammlung . Herr Generalselretär Diehl von Mainz wird
sprechen über 40 Jahre Zeiitrumspolilik Mid die gegenwärtige po-
lilische Lage . ISiehe 'Anzeige .)

«Snigliches Theater.

* Ueber die I r n h ! a h r s v e r s a m m l tt n g des 13.
l a n d w. Bezirksvereins  am 17. Mai in Sciiierstein . über
die wir bereits kurz berichtet haben , geht uns noch folgender Be¬
richt zu: D .'r Bvrfchende. Vollmer -Biebrich , eröffnete uni
i .4 ui,r die ans vielen (Üeineinden des Zlreifes gut besuchte Ber-
fämmlnng mit einem Vioch a .if Se . Maj . Kaiser Wilhelm II. als
den mächtigen Schirmherrn der deutschen Landwirtschaft . An¬
schließend begriistte er den Vizepräsidenten der Landwirtschafts-
kannner und des Vereins Nasjatlijcher Land- und Forstwirte, -^ errn
Kammer Herrn v. Vfeimburg und dankte sür sein Erjcheinen . Unter
gcschästlich. 't Mitteilungen brachte der Vorsitzende ein Angebot ans
Lldenbn 'g ans schwarzbuntes Aiederungs Znchtvieh zur Verlesung.
Mcrr .Hatitmerhei r o. S)eintbnrg  empfiehlt hierzu, durch ein
Rundschreiben an die Gemeinden sestzusteUen. ob ein Bedarf an
Zuchtbullen und .kühen vorliegt , um einen gemeinschaftlichen Bezug

2U i c C»b a den.  88 . Mai . Die gestrige , erste Anssiibrnng in
dieser Saison von ..Der Philosoph von Sans Sonci"
hatte ein bescndereo Interesse durch die Neubesetzung der wichtigen
'Holle des Fürsten von älatmitz. >ierr Tauber , der einstige Cha-
rakterdiusteUer unserer Buhne und jetzige Theaterdirektor in
Chernnitz kreierte seiner Zeit diese tiiolle nt Wiesbaden . Gestern
gao sie V)err v e r t h. Wie er seine Charakterrolle spielt, unser
erst. r .Feld und Liebhaber . Stark lintsch. etwas paftoral . warnt
und verinnerlicht . Aber kein Körper, der sich im engen Baum stoßt,
tticht katttig, tttchl scharf genug . Der berühmte , österreichische
Staatsmann , der als Gesandter am französischen Fase die geheime
Alliaitz zwischen Oeslertetch und Franlreich bewirkt, ist ein äußerst
verschlagener Diplomat gewesen — dafür paßt der behagliche, ge
nttitlichc AKrr Everth freilich wenig . Das find Aufgaben für das
Lhnralter oder Fntrigantensach.

Die trefflichen Aiasken der Zerren Schwab (Friedrich 11.>
und A ndri  a n o (Boltairef erregten wieder starke Ansmerksam
keit. Man hatte den Mittclgang tm Parkett zu«,estelll . aber das
Parkett wies große Lückeii aus. Fn» crftcii !llang waren die Logeit
ausverkauf '.. Die Fratt Gräfin van Leiningett . die sich betannllicl»
unter de», Pieiidounm F . >)vlm verbirgt , hat selbstverständlich in
der Wiesbadener Gesellschaft ungeteiltes Interesse für ihr patrio¬
tisches und gutgeschriebenes Stück. —1.
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Neueste Nachrichten.
vrpesch««.vlrajt

der Konti,„ „lal-Ielegraph -Kompagni, « olss'» rekegeaph.-Bueeau
und de» Herold-Depelchen-Burcau»,

Detersbueg, 23. Mai, Sichere,n Berneh»,«» nach wird der
Minister de, 'Aensteren, Sastonoiv, demniichst in seinem Exposee di
bevorstehende Zorcnreisc„och:>!„»,iinien aniündigen,

«rurltr vermllcbte flacbiicfctcB«
DDP. Brün,,. Der Sludeni Biaha ,,„d seine(Beliebte beginge»

>n einem hiesigen Gasch,»,, Seibsinwrd, indeni sie ihre iiirider tiiit
Benzin bigpjiei, und anziindeien. Leide wurden schwer oerdrannl
und stordcn bald noch ihrer Einliejermigin, Kronkenhous.

Sroher ZobriNirand.
Ged weil er  iOdcreisastl, 23. Mai. Gestern ndend 7 Uhr

brach in der Spinnerei Bonchort Fils u. Vo Feuer aus. Binnen
L'-s Stunden mar die Feinspinnereivollständig eingeäschcrt. Eo
uerbronnlen „ngesähr 2i> Maschinen mit 20 NGl Spindeln. INO
Arbeiter sind dadurch arbeilslos geworden. Der Schade» wird aus
MX)—flUO(HK) Marl «»schiist,.

Selbstmord.
Freister«  i . £ ., 23. Mai. Hier wars sich der Landrichter

Ginenier vor den D Fu« Drcsdcn.Hos und wurde von de» Lader»
der Union,oiioezernialmi.

Der verkannte Liebhaber.
U e , p >i « . 23. Mai. Der ZiininermaunEhr,» wollte von.

Doch aus in die Hammer seiner Geiicbtcn einsteigen, Do man ihn
siir einen Einbrecher hielt, wurde er verfolgt, Al, einer seiner Ber-
solger. der DachdeckerWeinheimcr zu nahe kam. «ab Ehr,,,« eine»
Schuh aus ihn ab. der Bieinheimer schwer verlcstte. Schiiesttich
machte er. ois er vo» einen, Schustnwnn gestellt wurde ,,„d er
keinen Ausweg „,chr sah. seinem Ueben durch Erschießen ein Ende.

»chKt«I<»«,siU»rLötll« »« .
prin> Heinrich-Flug.

M i n de II (Wests.), 23. Mai. Bon den Fliegern, die heute in
Han,bürg zum Auskliirungsjiug gestartet sind, tr»j als erster8.45
der Zioilsliegcr Schauenburgaus der Mindcner Heide ein. Bio
0.30 Uhr waren X) Flieger eingetrossen. Im ganzen sind heute
srüh 4(1 Flieger gestartet. Oberleutnant Ihlcsten stürzte kurz nach
dem Abslug ab. Der Flieger blieb unverlestt. Sein Begleiter,
rmuplinan» v. Falkenhann, rin Besse des Kriegsurinisters, trug
leichte Berlestungen davon. Oberleutnant Hantclinannlandete im
Uager von Münster so hart, dost der App,» ,» zertrümmert wurde.
Die Flieger blieben unverlestt.

Kolonlal-Krlchlsgerlchl.
Berlin,  23. Mai. Der kürzlichunter dem Verdacht der Bei-

hitse zum Uandcsvcrralverhaltet,' Duala-Neger Timm, wird am
20. Mai nach itamerun eiugescktissl, wo er vor ein Kriegsgericht
«esleitt werden wird. Die Meldungenüber seine Freilassungsind
nnzutressend.

Unreelle Stahl>cug-ciescra,»e„.
Bew V) o i f , 23. Mai. In Pittsburg wurde gegen 4 Stahl

zeug-Fabrikantcn ei» Strasversahrc» eröffnet, weil sie minder,
wertiges Material für die Schleusen verwendet haben. Die Kanal,
kommissio» erklärt die Schleuse» jedoch für sicher, da die minder-
wertigen Gustslücke bei der 'Abnahme zurückgewiesen wurden

Lloseidimgr» aus dem Leiertnljr.
Die Neuordnung im Strahcnbahnveilehr nach Mainz, die

den lariAersehm-n viertelstündigen Alerkchr zunödistnur nachnnt
tags (wäre el-. njo dringlich auch vormittags) brachte. Ijcit mit Nccht
m der letzte», Stadtverordnctensitzuug eine sd,arsc Kritik erfahren.
Warum har man uns den direkten'Berkehr. ohne iimzvstcigev. ge-
nominell? Dah es auch anders gegangen wäre, beweist dach der
bisher schon an Sonn und Feiertagen eingesnhrt gewesene nicrtel-
stündliche Verkehr, abwechselnd Durchgangsverkehr  Mainz.
Biebrich Mhcinuser—Beausite mit Schiersteiner Anjchluf, nnd
Durchgangsverkehr  Mainz —Biebrich Nheimckei—Schier-
stcin. (fi» nriissen andere Gründe vorliegen, dog man nicht zu dieser
einfachen lind durchaus praktischen Einrichtung gegriffenhat. Wie
es heißt, sali die Süddeutsche mit ihrem Wagcnmateriaian der
Grenze der Betriebsmöglichkeit angelangtsein, ans diesem Grunde
wäre and) der 7 ' -Minutenverkchr auf der direkten Linie Wies
baden—Biebrich-Ost—Mainz in einen lOMinutenveikehr ver-
inindert warben, wodurch mehrere Wagen nnd Personal frei
wurden. Dann scheint hier auch die Eingemeindnngsfrageetwas
mitzujpielcn. Bekanntlichbesitzen die Städte Wiesbaden nnd
Biebrich das Nechl der baldigen Uebernahme der Straßeiibahnen,
da spart man natürlichseitens der Betriebsverwaltung mit Bit-
schafjung von neuen Wagen rc. Auch soll die Mainz—Schicrstciner
Linie ans den von Groß.Wiesbaden zu übernehmenden Bahn«
strecken ansscheidcn. wodurch die zukünftige Uebernahmeder an
deren Linien vereinfacht werden würde. Uirinögilch ist es nicht,
daß an tiefen Gerüchten etwas wahres ist. Ob es gelingen wird,
eine Aenterung des jetzigen mangelhaftenBetriebes mit dem
lästigen Umsteige, und Nangierverkehr zu erreichen, scheint bei dein
geringen Entgegenkommen der Südoentschen jast aussichtslos. Daß
unsere Stadt in ihren Berkehrsbezietningen wiederum einen sage-
nannten Fortschritt gleichzeitig mit einem Rückschritt bezahlen muß.
ist recht bedauerlich und müßte sich auch unsere Stadtverwaltung
dagegen energisch wehren.

Ein Bürger.

Trrtzdemhier innerhalb eines Monai, wei Iiofsnnngsvalle,
noch so junge Mcnjchen beim Spielen am Wasser ertranken, kann
man dennoch täglich am Nheinnfcrsehen, wie Kinder, namentliri)
Knaben, dcrt in oft geradezu frivoler Weise ihr Leben in höchste
Gefahr bringen. Es fei an das bekannte Schiffchen-Spiel, an das
V)eran»fischel! vm beitreibender Violzstücke und anderer Gegen¬
stände, an das Umherklettern ans im Wasser liegenden Stämmen
erinnert. Gewiß will man nicht den Kindern- jede Möglichteilhei
leren Spiels lind frohen Treibens im Freie" unterbinben, gt.nz
besondersunserer Stadtjagend nicht— sie hat die Beweg»,ng in
frischer Lust sogar sehr nötig — aber ein derartig gefahrvolles
Spielen, wie das an, Wasser. r»sl denn doch sehr nach einem Bei
bot. Eltern nnd Schule sind hier allein iticht in der Lage, ein
solches Verbot wirksam durchzusctzen. hier «tus; eine strenge Polizei-
Verordnung mit nicht zu gelinden Strafen bei Uebertrctungen an
die Stelle treten, die das Spielen der Kinder in unmittelbarer
Nähe des Nheins verbietet. Nun auch uvch die Kehrseite: Schass
für unsere Äugend geeignete Spielplätze, damit sie nicht aus den
oertehrsreichen Straßen, in denen sie kein vernünsngesSpiel zu-
stände bringen farm, an das gesahceadrohende Nheinnser geradezu
gedrängt wird.

E i lt Äu g e u d f r e u >t d.

VefsenUicher Wetterdienst.
Bor a u» li ck,l l iti»e Win evu»n für die,'ieit vom Abend

des 23. Mat bis zmn nächsten Abend:
Wollig. leichte Niederschläge, etwas liihter,

westlitlie bis nordwestliche Winde.

Rheinwassersland.
Biebrid;: Mitlog» 2,52 UHIr. — 0,10 'Mt,.

Theater-Spielplan.
KSnlglicher Theater ln Wiesbaden.

Veröfsentlichung oh,re Gewuhr einer eventl. Abänderungder
Vorstellung.

SantSlag. .-rr. Mai. 7 Uhr, Ab. Ai, Ter Troubadour.
Ende gegen in k ar.

«vnmag , -'1. Mai. i Uhr. Ab. A. Bariiial.
Montag, to. Mai, 7 Uhr, Ab. E, Wilhelm Teti. lKieine Preist' )

Aesidenjlheoler in Wiesbaden.
Samstag. 23 Mai, 7 Uhr. Flieger. tUrgtlssithrung»
Sonntag. Li. Mai. 'I>H Uhr. Flieger.
Montag. 2». Mai. 7 Ubr, Tie fünf «\ vaitl iiutcv.

Kurhaus in Wiesbaden.
S mittag, 21. Big!: l undNUhr: »̂bonnemeutö.Konzert des Kur )
... orcheüers.
Montag. 27». Mai : i ititb8 Uhr im Abonnement: Militär Konzert.

QU Geschäftlicher Reklamcteil

~ ' ‘RWA

rahrrad'Vertreter: Georg Voll. Wiesbadener Strafte.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Mim mm
Sttr .: SlontMaml

Do» Slandesamt Ist geöstnet, An Wochentagen vormittag» von
12Jf llfjr. Sin Sonn- unfc ersten Feierlogenbleibt dasselbe ge.

schlossen. Dagegen lindena» de» zweiten FeieriagenDiensisiunden
oormitlogs von 11—12 Uhr statt.

Um unrichtige Angabenin den Stondesregistern»» vermeiden,
wird das Publikum ersucht, bet Anmeldung non Gevurtc» oder
Lterbesällen Familienbücheroder sonstige bezügi, Urkunden zum
Llandcson» milzubringen, Auch wird im Fiilcresi« des Pnbiilulns
daraus hingewiesen, dost Geburten innerhalb7 lagen iden Tag der
Geburt nicht miigerechnc» , Toigeburicn nnd SterbefäUe spätesten»
am nächstivigendcn Wochentage oder zweite,, Feiertageanzumeiden
sind, Siichteinhailung dieser Meldeseist zieht Bejlrasnng„och sich,

Der Siandesbeamte,

Aut llir Srilbmif « trabe 37 n ird beulef * ’S Sa »,„ na. den ft». Mai et., von „ ch.
«Ula, » !>Ubr an, da» nekockneFleisch eines « chwriaeS »crkaust,

Tre BerkausSvrei« bclrägl 50 Big, int du» » iund,
Tie» ivied mit den, iklrme-Ien bekam» gemachl, bah ein ve »'

laus an Gail nnb Lveiiewiele , stlcilauemenre und bcrnl. Vertonen
»ich» sialiiinde» dort

Biebrich, b' n 23, Mai 1U14. •
Die Polizetvcnvailung, O. V.: K>„ n z b ü h I e x.

Andere amtliche Anzeigen
iiiliiiiäiiWi mm *m

veschodlgmigder Iricgravhenanlagcn.
Die '.iiciihs Tciegropin'nantagen sind häuitg vorsälgichen „der

sahriöliigen Beichodlgnngen durch Ferlrünnner,,,, « der Ksoioloren,
durch Ansterachliaisnnggl'.' lglleter Borsichlsmahrcaeln bei», « mim
(.illiri, durch Anfahrender Telegraphenslongen oder der an diesen
»nget-rochlen Seitendesesligungc» lDrahianter , Hoizstrebe») ans
gesestl. Da diese Beichädlgungcn in den meisten Rollen geeignet
sind, die Bemlstnng der Telegraphenanlagen zu verhindern oder
zu stören, ja e,npj,el-ll es inl,. dag das Publilinn in, nllgcnieinen
BcrkehrslNteressebei jeder lUelegenheit zur Silnuendung solcher
Beschudigungendeiirägl. Die Tater werden nach 'Mastgabe der
nachslei,enden Bestinnmnigen des Meichs-Eieasgesetidiiches ne,
Ivigl:

h :<17. Wer voestjstiich nnd rechlsmideigden Bclricb einer
i» »iteMliche» Fmellei, dienenden Tclegenphenoniage dadurch
»eri,i,idert oder gesahedei, dost er Teile vd r Fnbehoeungen der
ielbei, beill-adigt oder Betuuüe, „ngeu daran vornin,wild
mit Gesängnis von einen, Mona, ins z„ drei Jahren beftroft.

S SIB. 'Wer fnlirläffi«,'r,oot|c durii, eine der voebezeichneien
Handinngen den Betrieb einer zu ojjemiicheu F,„ecken dienenden
Teiegraphcnoniage „erhindert oder gesahedei, wird ,„» Oiesäng
nie bis zu einen, Jahre oder mit fiJelöftrafebis »i „emihunder,
Morl besirost,

3IB». Unter Telegraphen,»,lagen IUI Sinne ber ljj; 3l7
und :)IS sind Fcrnsprcchaninge» n,iibeg,ijse!,.

'Wer die Täter »orsästiiäier oder sahriassiger Besülodig,Ingen
der Telegraph,'„aniogen derart ennilieil und zur !l„ ;ei,»' bring!,
bast sie z„,„ Erjag,' der 'Wiederherkleiinnqelostennnd zue Sir,,je
gezogen werde» sä»!, .'», e,h,:i> au :, Fojiiuj»,',» eine Belohnung
bis ,z„ siinszehn Mark im Einzeifoiie. Die Belohn»»«,' ,! werden
noch dam, bemiiiie», wem, die Schuldigen jugendlichen
Atters oder wegen sonstiger liersöniich,, bieiinde gejestiich ui !,,
baden besimst oder zur Ersastieisinng hoben heraug,'zogen
den lömieiii desziieichen wen» die Bcjchä» ,,,,., „och ,ii,i» wie!
sich »nsgesührt, sondern durch rech,zeitiges E,„sä,reite» ve,'Hindeel
worden ist, dce gegen du' Tel zraphenauiage veiüble iinsng aber
jvlveil sestslehl, bast die Bestratn,,« des Schuldigen crloigen kann.

Flanifuri I hioii» . den

Wi,d verälseiiilnhl,
Wiesboderu. in i,

J -Rr , ] .

21  Slpr,I 1-311,
KoiieriichoOber-Posldirellion.

2er Königliche Landroi,
v o n H e i in d n r g.

W

Todes -Anzeige.
Freunden ur.d Hekannten die sehmerz-

liehe Mitteilung, dass es Gott dem All¬
mächtigen ^efallrn hat, Freitag vnriniltag
Vit  Uhr , meinen lieben Mann »n<l unseren
guten Vater

Karl Hölzel
nach langem, mit Geduld eiiraffcnem Leiden
in ein besseres Jenseits abzurutrn.

Im Namen der trauernden IUnterbliebenen
Frau Hülzel und Kinder.

Biebrich a, Kh . den 22, Mai 1!M4.
Tlieletnanns:r. 11.

Die Beerdigung linde» morgen Sonnt««, nach-
mittOtzz, 3 I hr, vom l.eiencnlmuüe des hics. Fric<l-
lioles aus statt.

<$& '

Todes - Anzeige.
Vcrwanilten, Freunde» und llckannten, die

‘'clinierzliche Mitteilung, d#?s mein lieber Man», unser
«»(er Vater, Schwiegervater, S -hwngar und >Niiiel

Gebhard Holl
nach langem, schwerem I-aiden im (IS, Lebensjahrepanlt entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hloleibüibenen.

Biebrich, den 23. Mai 1911.
Wcihergaspc 20.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag, nach*
mittags 2' , Uhr. von der Leichenhalle des hiesigen
Lriedholcs aus tatt. u >.:;

Krieger-Verein.
Den MitjL,rlicdcrn zur

Nachricht, dass unser km,; -
j ihriffer Kamerad

Gebhard Noll
verschieden ist.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag,
nachmittags 2•/, Ul»- von der Leichenhalle
des hiesigen Friedhofes aus statt und bitten
wir die Kameraden, sich recht zahlreich an
derselben beteiligen zu wollen

Zusammenkunft nachmittags 1'/, Uhr
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Köln Düsseldorfer Gesellschaft |
Sommerfastrplan ab 20 . Mai.

F a h >' t e n z u Inl a ü B i c l»r i d).
i»20 Bin., an Köln 3.30.
7,-ld 'Alm., Boi kaji'itesdiisf, mir Montagc., Mittwochs. Freitag-. I

an Köln 5 Oo,
8.30 Aim., an Köln 5. 15,
0.25 Bm.. Salon -Erprest. an Köln «1.45,
D.50 Alm., Ed)nellfahrt. an Köln <1.00,
11>.20 Alm. an Köln 7.30,
11 20 Alm., Salon -Erpr-.'tz, an Köln V.05,
12.00 'JJf, an Köln 10.1.0.
<1.20 'Jim., an Eol'lb'nz 8. 15, an Andernach9.50,
0 2o Alm., an Aliiuu'ii 7.4.0, ah 'Bingen 7.50, ab Nüdeoheii»

5.05, an Biebrich9.50 lSouperdampfei).
An Sonn und Feiertagen:

2 30. an (lodlenz 7.2-0,
<>.20. an Afzmani.shansen 5.00, ab Aßinannshansen5.-10, »>>'
^ ngen 6.10, ab Nüdcohcini0.30, an Biedrid) 8.15 Vh’’

Personen- v Siüterboot ab Biebrich 1.30 'Jim ., (von Ma>»l
hio Eabstnz nur Werktags»

'y»-» den u h I | e n z u '.'i v v tz vi|uî t die »11n f u n ( I ' "
»ijt c b r i ch 9.00, 10.4;», V10, 4,3.0 «Schn»äiai,li >. 0.15»
Ü35. 7,30 lSchnell,'ahm . « 3« lLvrlajaleschis,. nwt Dienslaü-
Donnerstags und Eamülag-z). 8.1g ouir an Sonn- und Feic:-
tagen», 8.19 lSalon Erpreß), 9.10. 9.50
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in der warmen Jahreszeit besonders zu empschle»)
lhelten Sie am besten und in größter Ourwahl

bei

!Wolininigr-Vermietnnge»!. .. . ' "

Nathausstrühe? und Ualserftreße 22. .
, »»« « « « « «»« S»» » « » «»« »»»» » » « «.» » » « » « »

verkaufe von heute bis über die Feiertage

as Pfuud Pfennig.
Roastbeef und Lenden im Ausschnitt.

udwifl Eisenberger, T*
Als 5

i' .rrvcTngendcdeutfchcRrzeiignilTe I
i .lVItln

t
" " IKakao

j 'fitflj  Schokolade
|Napolitains:

£ Si ’hno , Milch - , Nuf )= und Vanille * £

v Schokoladen |<:> <S

^ Jungdeutlchlancl ^ Schokolade ^
$ ! iafcrmalzkakao $
•v.' ^

* David Söhne ,Aktien,gcfciifdwftI
/ KakaO ' U . Schokoladenfabrik , Halle a .S . ^•i O.’,f)•«/ yi«̂^Ô hi»s ^Â <•>O- ^ .̂»<.%

lLtne iwttuniiflc

Dachwohnung
au »iimittet , tir >l
_ Bieichilrabe  1 «.

| t-Simucervohimug»« |
1 äimmec ünö « üßic

mit . ',nde!:vr an I ob. - Personen
au ucrmletcit *

Mniitftltvdnf 7

23 !m>««»wol»:m>ke»
2 ,'ttu.mrr und Küchr trn Dari,'

ftuit Mt werminen *
Bahnhosfiraiie Ml, Vnhcit.

ftuici tctüme

2! ll. 3'WMMMWN
Mim l . ftunt \it oermletni
11 u:|_ xMU-itiiltviitip 21.

21 .lsiKII . lt
5um 1. öiml mi upvmiotru

WuuU'iiflvnhe v . •

Aum t . ,‘rilt zu dpi  mieten 1I01SMfllMnlmMu’ 10.
2 ,' liimnerivolin .mri t. Bvrverh «.,
I. Gi . und emo km\ 'iiio ., Tnrtiit.
of. au üecmleteit stivriiitiMi;"

mit Balkon u . Nnbebor uur .t
und l . ,>uli zu vermieten . MH7
Nab . Mainzer Sirabe i !h Büro.

MeWÄrl?
schöne Wohnung von 4 wimmern
mit Balkon «herrliche - iitvtichii
sofort zu vermieten . ^ >

Herrichaitlirbc

S-WKMMS
Mit Mädri ' erlkammer litt Lid
fchltth .Bod .Waitiimais . Heizuna.
Okkirllriied V'riu n . ' Uidedorevri.
mit olarien A-.in l . Oktober l. ai-
LmKsuvfti’.c -Ai au uumitten - .

Wahn e :» l ei Wolf venii .mui.
Grotte

Wobnunti
<<; 7 Zimmer »mir ' fulehoi am
1 Cftoicv ah vermieten !(■»•*

Naihausttrabe M. l
BcsirinlaiitiaSzett K bt# 1 utib2hie4Mir. _

j Mel'litrte iiiunuer |
€iD6n uütmiEttts SUnmri
nn hpfin ’nt vm » hlllin zn ver-
mirteii . v'hmvLioie unter 1110
cm hUM 'iefcOüfttMtcfle d. Bl ._

6tHBn uiOöliertesSI ömer
zu ucrtnieien 101(1

Dlltlieuftrone K, 2 l.

Sriiüne uiülnc
r . '^ innncrwohnung

(^•rimtiplüci ln beffevem Haute
sofort zu wamletfn IH9

Nalbaudsirasre 73.

2 Sinrntt uns mi
uns3 dinmer unb Mr
neuheraeririnei . sos. blll . zu v»rm.

Näheres Hihkinftrafie tt>. 1. *
eine2-Sünmerttmlinmio

u. einel-Simineitcoimuna
zum 1 3 uni zu vermieten iN4»

Wiesba dener Strafe toi.

Sfiaecftcahe9(SBnlhftrafie)
ü ^immcrtuobnuitn

Mt veritoeten Sü7
Nähere » Im Hanfe bei Vubmlfl

j 8-8immir«ohnnnftr« |

Wohnung
VON:i refo . 4 staun ,en im Garten¬
haus foiori oder später an ruh.
Vente ohne Kinder zu vermieten.
11251 WleSlmdenrr Wllee '
«Mut*?-'»* ' >«>i*'»<» «« 7 HM-

MisHlirrieS
SSoön-unD Sfölaljlmraer

au t utm . .>riedrlrintr . 1. i . ♦
Vlnlmr .t». fauhcrer Mann kann

'denzeiilich tiuflciicttcic
4—5.lltmnertconnnnß

inii itnti unb .'lubctiüi - In «uimi
tfaulr . ir.ünl mii <i)n>Iintictniu ,
»mit >. Ctioti . mi miitiim ndun ''Sliiflfi'üic um. Ü 714H nn dl?
Uiulchiiilsslklle d. Vl . »
».um.

Lsikne Lik!!,ri

f Äi»«>,» ufffättwK. I
411

J vor IN.
Vlvittcimioltttthe 22. •

Silin allen
mit ritintm Zimmer , eotl ol«
ifoncunum , iolovi 4« «exmlcim.
»,«d Mainzer Tirniie 41,1 . 111:1»

Sofort j » vt'titilcleii ' l'ftl
:>iattini:»Iirniic Ui.

iiigß 8«
fiiv dnnrrnd nfluÄil „ *
_ flliu'iimauilt iiiic 4».

liliile. ’
2)01115. xh in Hs if» Voll er.

(itnhctfri D?ädlt cn ad «r Uran
tue den flmi '.eii Ina lei au "'i>'
Vi lm nctiidit . . II*-

Vlnlu’vect in der t'><?Ulm•lcsTiv11c.

I Ää- nr.li BrrtL«?»

lietv mnchfum» 6‘Uin zu ver¬
kaufen. _ , . , *

Wdl) llif .itncv NN'.M' 1: .

Wer WerW
zu vrrka» !, !! *

Mllicinnn tiHvinip in_
" "iiirrt ) i'oUrtii iuMsio Stuf-
nnbo des Betriebs finb zu
verknusen:

I £ d)iicvt >r<mn . I mit cr>
linlt . bouticlitmmi awnntii,
i titilbann . tünncum . ftnft.
ii. (.rnii 'lritcrn . l Claudic
«der « JnffiTtllil ' sink SSUVH.
iUienin uulini r omr 'tifliiac
mi » Wil leiienne , l >£»niif .•i■
iiliatibmafittinc Hll>

■Jiaiievt» Biedlirii , vnlcnbr ii
an Mt 'Walblirafit ._

I Siiiif niii erhaliri »! clrtieuc

Senfferramaen
mit G . lcinnn und © laä . 1 au.
■J'Keict i iniac UllitflÜ asjnnob.
1[K ‘. ülnidanefiratic ! >.

err. . . . . nrr-.i - . iiii . rruu n n ri

f! IAMibttie», K«>it«llr»^
Wir » riuriitii ii ii .tninen mii

lufiuiti ü y'üIih* Mäiiier , ioivie
^tfilliabci * Im ctnimiiibiteisu
Mdinbbrfil » jeder « ri und re»
lutili ’ i'Vitiidilc aller vranmen
an allen 'Vliilien mii iircnali.
t? iokr «iion Pn . ilielcrenzen.
Beliiiv miiuttblubllfli » » >>»
ilu-tcn - ii Irculianb j« cirUi <*».
Iliiliin 11ii , i» a <on » lmu » lim
ir. •. r . -. :-.rrn ?7ii ,:,Tr.nrn

ihitmlfettf Änzeigr» |

H . Porzelt
SUIbaubiiraftc > >

rtiivfEel.il *
»ciulicii ttuiidi ’illl.

« «Lu' t '4’r. »11». Zlit .li.*'.
Wrauiitibiailair ttHinl.

(»' vliiidlMt .4 blcirdnl .', iinnie
laniiiii Iriiriie Wuriiivnrea nun

der delnimieu Mevaerei
t̂ . Harth , Wieshaden

BwrBmrwTiwnwiHmw

Mietftksucht
. . »». »»»•. . . . .
.lunaaeiette nicht aeraunuaeöhelieo

Bcn u Lofa wird '»'itaebraclit.
Nnaefiote inner 71 :4.7 au dl?

Geschäftesu-lie dieies Blaue » .
^una ccievaar »acht für I..>ali

int oberen Stadtteil tHoviaarten'
ftraue hl» einlchi "Balmhoffir .l
frtiihtc 2 'NutitterUiolntutta

xMnflclu'te unter 7 » 4 4 an diem h « mm. •

“Xn .i.barStillbHWn
und KlilVWlllikll

bitlin >u verknnie»
Ätnntlutin * LlrnKr lll. *J r.

3u verkaufen:
iabitob Zr'e'H'nii, 2(1Ml.
itbrt . 8M.
leite i«rchloftsirasie1H.

IlMt Ml
paffend für Wanersässer in drn
Mlarien. milia aozna - hei

H. Lchu•e i ■Elnaveihenftr  5

1 Posic » tri )üner inöppel
ii . dwErnfpiE,en , Slirferti

Klurbcn unb tvesätze
f:lit Ulli » abuiaebrit '

e. ,miirniieiiiie -ii ' » :: r

«M -MWil«^ttiiimimmtm^d,mitm«ttmiinm
mit eniinrecheiidein Bar-
druck iino « Inn krarki

»n habe » in der
HuibirrUbi-uerrret

Guido Zeidler

Kinder- und Klappwagen.
lellerwagen.

P . Münch
Mainz,

Inh . :
A. Bold.

Markt. I

21 L'iai.
2tf .ifcct;lclcurfj4tinn.
,'iai . :;,cit bea Wnfipienl

anfnnft oou J!?»lni 'l)ptbl)f. un * Ndsal>rl nad) wie,baden:

gültig ad >. mal 1114.

Abs<chrlL;«iten vahnhos Viebrich-Gft.
lbfabrt »ach Kranlfnri a. Bl. : »,.rjS i .J» i,ülW m !»

7,oi 8,14 S. II 10,:tn 11,10 12,14 1,11 1,10
l, :s 5,01 .5,1» N,»» T <1,21 7,21 8,21 ® 8,11 9,10

bis Siiiftci i» ,.*>7 11,1» H,ll
5,52 uad» Hombur »,

IMaiirl »ach Mainz Ijplblil . : .*,,27 » i , * .JI 0,52 7,27
8,MH »,».*, »,,*,» 10,14 10,21 11,0.*i II,»1'

I2,» | 12,10 12. ,1 1,00 *.'.»» 8,15 2,40 M. l» 3,W
I,_M 4,14 4,7. i 7.,-jr. .*1,10 0.18 «,07 0,52 7,02

II,15 8,01 8,17 8,7iI ® 0,10 0,10 0,7)7 10,10 10,40

C,17

11,01
II .2 12,1)2 1,20.

Antunftrzeiten vahnhos Viebrich-Vst.
Xnhinftvon Srantfnrt o. 111 und Abfahrt nach wierdaden : V) -'

7,Jf)3 7.;u iy,  8,2 '» H,44 !». ! -'.? 10,
11,20 l . 2,o;, 2,1* 3 2,SÜ 3,14 '1,11 4,57 .',.21 «,«.*»

7.4.4 8,4(5 9,2!» 10,03 10,-10 ® I0.'»0 11.42
r.f,:4S l .o.!.
x'Pit Hoinburg8/J3 vorm., 1.18 mitt.

4,0:4
6,16 ' 0,1:1 7,‘24 7,11 7..»o 8,4 .4

10,-22 1",.47 K»,V4 11/28 1-2,00 12,20
l, :n; o,o2 , 2.1'» 2,40 :i,2;, 3 .47S 4.06
.'..17 5,20 5.41 (1,10 0,143 0,40 7,05

8,2 .'. 8,40 9.08 !>,1»5 3 l ‘»,OI 10,15 3

,,10 5,Hi
0,05 10.08
12,50 1,10
4,TJ 5,0  t
7,17 8,17

11,HO 12.01 12,2öS 12, IH.

Absahttr»eiten vahnhos öiebrich-west.
Nichinng Liwille : ,*..07 ,*),,*il ». i» 7,»*-' 7. 122 * 7.5:i 8, 1-,

871, 9,1» !i,!!7.2 l'. Ii! >0.28 11.7,1 12.28 12.77. I, ,
>,,*)i L 1,7)8 2.21 .',71 2.:!8Z *-'. !» ü.!» *1,1» *1,1*1
:,,*J1 .',. 12 0,91 ii, 12 7,1» 7 7,2» *,*,:*,:*, 7,7 ..)7 8,»8 8,*14
8,12 »,17 10,2*4 11, !8 1,08,

Nicht,UM Wiesbaden : 1.7.2 5.7.2 11,27 7.21 7,Io 8. 15 8,17. 8,50
|ll,02 11,21 11,14 12,21 1,1» ! ,.'■)» 1,7.2 2,19 8 ‘2,12
:i,IHi 4,0.1 4,:l*l .*..•>:( 7),.72 , !. 18 9,22 7,2» 8,01 ® 821
8,Mii 8,1» 0,12c 9,578 10,05 10,20 10,117®
19,7i7, ® 11,99 1,9.7.
Be » Biebrich B,8*sl i»ichMnnit *'öoibI )s, : 7,17 1. 19) 9,1.7 *-, >):-:

Richtung Wierdaden- rangenschwaibach
Abfahrtrzelten ab Landcrdenkmal fab waldstrasir je 4 Min. später»

Ni'eaeliniiNiae littlie : 1>. >0 l .- >» 10 4,1 .' -,i .
7,«»<; 8.o> ii ferner . ',V0 ui» WieSdaden , hält

n itlit VandeSdeukmal und Waldsirane . t
Aovnev : >!.'"!L <it. -3 *. im Mal . öuni und Septdr .. im
. \ n (l u» d Vlunnii nur Äv. dio Eiserne Hand , (Lmnuago tu-..
Griiiualdach » l -'.-' lL innr 3 - im Mat und 3epthr ., im

simuitcher Vaieraen OOüNdr.
Hott bc» - lusiöfchen » der
tiuetiMntcrren H Uhr . d- r
4. iMliortO*'m-i1 H Ho llTjC-

Die hfüline i 1 n.̂ aabe
♦MWi* *»* **i

7)111,1, ,5.1111und Al,linst tiinlitbl *"'.97® bis '.'unnoiifilmmlbadi
::,l 7® üii*liliauffcetiiiub 0)7)9 ® bis Vaiiiienlitmi ilbnch 1,29L
dis 'olinnsiceliniis 4,70 ® bis Eiserne Hoiid.

Nicht inviebrich-Gst haltende Lil-, 8chnc!!-u. I><Zuge
in der Richtung nach granifurt

ab wierbaden : 5/H 7,10 0,ln 11,17 12. 15 1.08 i,ju S,!15
7. 11 10,10 10,18.
Ah D.4ic(>bad(.'ii n. Homburg 0,10 10.50 r?.5 « !»,‘- 5 >1,- 0.

Zn der Richtung nach Mainz
ab wierbaden : 5. 1:1 5, :io 7,5:1 . 11,18 i -j. is IJ, .H

l,n .' 1,.'!8 7,10 7,10 11,10.

Nicht in viebrich-west haltende Schnei!' und U-Ziig«
in der Richtung nach Rüderheii»

ad wierbaden : l" 10,50 1, H, 15

Richtung Wiesbaden Lrbenheim- Niedernhaufen
ab Wierbaden:

4,50
>1.10 3.04 «,27 >0..",7 II , 10 12,50 1,10

I 7,50 8,H7 ! 1,- 8.

3 ; ' nur 2 .utum,A. :. '.’0 ~ nur V-.-;vlt.
Eilziige und 3chncllzilnc nud fett ncbnuti.

■;3. S -- Lchucllzull

5tratzenbahn-8ahrplan-Auszug
gültig »am I. Mai >9,4 ab.

Richtung viebrich Wiesbaden(Bcaujitc).
**9,iibiuici bis Uicimfilc bis Ecke IJIIkui- und 9Biliic!mftvaftc

l\ iotel 52Mfttni.il 29 , bis H.ml'ibalinlios 18 »9
bl)'*.chrl » I)«liiui «r : 7.7. 1 9, *:t 9,19, 9,7,:*, 7,Ol 7,I )j 7.22

,, :;i 7,;,s 7,19 7,7:: 8.9 , 8,98 8.1» 8,‘22, 8211 8,18 „sw.
illr 7‘i, iVilmittil bis aliüibS 8,91 8,98 ‘-,19 8,2:; 8,2,1
- u,j » s ,*,:*, !l,ul 9.08 »,I9 0,2,1 », >9 10,Ol 10,1»
10,Ml 10,19, 1 11,01 11,19 11,21 12,01 b. .'Nnibllicit.

8ni|trbcm tiinlidi 001:1 Lchlostpari ii.iüi wlcibaden nstereliil Bm . ••. 12,
1 ; 1; >8 71 ! -. | . . „ iS 9, 1:; nur bis Ivierbaden i5ti*rtiln:iiiiu*n*

buliiii »'am Schiadparl Nickiwieidabe » Ifavpipop Bm . 5,29 5,4.1

Richtung Wiesbaden Viebrich.
Sbl.iiirl ltiirhaiii .7,Mi: isb .'>»»oi |vi 9,09 !.ib .'"»uioto .1 <••1 *

,,, . . j7 ~ _,.j , 17 7,1 9,112 8119 .8,1, 8,21
: ' »jio. alle 7 , -»iinilie » bis »beiidZ 1».<>2 » >, «» >". ><'

19,MJ 19,17 11,92 11,17 11,2,2 11,17 12,02 12,0» 12,17
12,21 1 *2,99 (ab Sbiiwoti ). I'.’lb * iui»lbiil)iil)of ocvfcljvcu dir
ijiigc s Mi », fvätcr).

Richtung Viebrich- Mainz.
(ifiillilbiiiKc 22 Mimiicn , bis Sfnflclcv Brückenlopk tu. 20 Mimiieui
Adlabri Hlirinu(«r : B »>, 9,MO 7,»» 7,MO 8,00  Mil ) 0,00 ti(m

alle HOil.lii » . bis 1: *,cim:. 2.00 2 .1.7 :,:«> 2. 17 !i,<>0 .7,1.7 .1,2.9
2,, 1.7 „s,o . )9l >* >7 Min bis adeiib » 8, 1.7 8, .*» , 8. 1.7 0,99 ii, *sn
111.99 in, :, ) ii, « ) (mtv SiimSbigS , 2oim m .d ftclcrtagt)
12.99 (mir @01111 und aoiivbinäl.

iiufjcrbcin StffrtisaS »au viebrich eKbeimiscr) » ach Bininj (3 tnis-.iiau*.*1
■I, IM .7 I 8 ,7,2,7 unb 9,90

UbfabH Mai»)
bis imfilm. 1, 1"
I iS abt-nbS 8,1'
11,19 11,111(um*

Richtung Mainz- Viebrich.
.1,» 7,I <» S,1u Sj,10

S.J., S, |C
unSiiiä -Z, sowie

ic ufu). olle HOMi 11.
ic . .. .. . nfw. otie 15 Mi»

C,1c «1,411 10,10 10,4c
onn unb Aeicvtitflv' l l - .i"

Auirerdcui 'J'Jcvftoflö von lUainj 13tabiballc ) noch Viebrich (:){i»cimi !cv)
5 ho (>,:;()

Richtung Vitbrich-Schierftein.
(5nl)vlbiva(t 1.7 Min .)

Jibfalirl Hf)*inufer : 7,mo 8,09 8,2,0 9,0.1 », 2,9 „(io . alle !!0 Min.
bis nndilli. 2,09 2,17» 2,MO 2,1 .7 11,011 2.1 . 7,2,0 2 . 1 , ufu»,
alle 1.7 lUiimiltu bis nbcuM 8,MO 0,00 9,2,0 19,00 10,2,0
11,2,0 (um * @1)1119und acialnns ).

Bnftfrbem MerilngS »01t viebrich (Dlbmilv.) nnch Schierftetll .7,in 9,ho

Xic »itiintu mul) @chiirstei» Haien in Viebrich Anschini »in
die Ülinnnt non :» ! ,>>»> >*riw . Äikbdndeii,

Richtung Schierstein-viebrich.
Abfahrt Schieiftetn: 7.15 ?»!'. H,15 usw. olle "0 Min.

i' iS nachm. 1.45 .15 I > :;,oo n.15 H,::0 ufnr alle
15 aMin. bi$ ttbenbö V(,° M5 H-".c h, 15 '.»,15 10,15
10,45 11,45 (mir Sonn - nud ^ eierttinö).

Auherdein ‘HscvTtaflß ob Schierjlein Bm. 5,2H 0,15.
Tie ViMincitvon 3deinftoin hoben in Biebrich Anschlutz an die

Woge» noch Main .', be.ziv. Wiesbaden.

Zahrplan der Link 8 Siebrich-Kheinufer - vahnhsf Vkbrich-Gft. « ,.* !»« _!»<
' " "' t !!:S ‘»L, )« . . . i j-M 7 .' 87 7» . Ii ! w  10000153
b'tdrlch Nheinufer ab

vahnhitt viebrich Oft an
1<'.C-

i
i" i ' i
io,,u ii . ;:»

BUbrietjvahnhos viebrich(Vst ab
Nheinuseran

mebrich va'hnhot viebricht»st ad
„ tthelnuser an

C,4i? K,H8 10.1 .'
10,20

I,:
4,00 . 4,15 .5,20

6. 10
0.48

12.50

0.21

1,4*

0.41
io ..»» 11,10
11,011 11,54
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Bettle « lern -HansSSSSÄ 1
Matratzen Kinderbetten 14̂ 1

eigener FabrikationliiuiiiMmmiiiiiiiMiiiiiiiiiM iimntniiMMiMimiiiiMiiim

■• • ■rat « KO, 7. 9, 10, II . 1«, U etc.
Wall « 18, I«, 18, *0. 35 , 35 , X« etc.
Kapok 1«, 18. XO, 85 , 30 , 38 , 40 , 43 etc.
Haar - unO RaOhaarmatratzan 35 , 30 , 43 , 47 , 58 , 58
■pruaorahman und Patantrahmaa 14, I «, 18, XO, X5.

Bettfedern , Daunen,
»5 . «0, WO, 1.25 , I BO. 2 2 BO.
2 .75 . 3 .50 . 4.25 . 3 - , 4. ,
4.50 . &50 . 7.

KinfUlIc.i) der Bettfedern iui Bel*
teiu UeH Käufers . Nur guiaittiei Miene
staubfreie Ware jceliiiitrt zum . erkauf.
Fertige Betten.

Kittaa 1.40 , X50 , 3 .50 , 4.50,
5. - , 3 .50
Dsokbatlan 5 - , 8 - , ■ - , 11.50,
18.- , 14 - , 15.- , 17.- . 10-

Eisen-und
ffletallbettin

5 50, 7 50,11, IS, 14,15,16,
18, 21, SS, 24. 25, 26, 27, 28,

80 etc.

messing-netten
55, 60, 70 etc.

Kinderbetten
T 'l» @ W QM IQ "» 11«

12 W 1QM 1 Q U0 1 6 (w ,

18 °° 10 ll° 20 "° 21 - !
oooo

Prima
Holzbetfen
Nussbaum lackiert,

13.60, 15, 17, 19, 84,|
26 Hk.

Nussbaum poliert,

40, 41, 45, 60 Muk

D Ion ,1m/i irlne , Sonntag.24.fflail Dienstag.26 Ja
n ien

i z. .- • •

DGI1 ZI1 Wl GSD21061Ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiI niinimmiiinniiiiiiinninmim'imimmimmimmia

nachmittags 3 Uhr.* iiiiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiMiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiM

JRontoe , öen 25 . Mal 1914 , oDentu unt:

Nächste Gesangstunde.

jmoiir.
'Blumen « , »„«• , bau nachmstloa«

MW V 4 Ubt ab tut Laastmn . ;tn (»r 1181

Unterhaltung mit Tan;
De» lirlent. Hier »» lab«! Irtiinblidjfi «in Der Vorstand.

wiMilte Wnimmu Mnttiui. Jurn Kcingerhenn
Mnwu eontila «. abrub « 8 Ubr in« Bxralaal:

Monatsverfammlung
mit Vorlraa bfo bevru » »nerassekreidr» Dtrbl au« Mainz . (I6«r:

»411»lohte ÜdiltumapoHtif
und b>r gegenwärtige polillsrli « Lage*

Linaweiie : Dir Uinbeniuirlin.
I. Wo brr Wea naib Dubhriu, gebi.

drautz am ,>eld rm Wiriodau » (trbt.
vuvcb, schon schalle» vieb- r
fallet Vier dir über Wein.

tim uiii.lliiche» und "Ullzaiiiiar« Ikrschrinen der Milalieber
bin», 1117<*l Der Vorstand

t' ieber Wanbrrrr k«br« ei».
!.! fad dich ruhig nieder :.I

süoriseuuna ioign

Much»und VcrgnügungsKlub
.Lidelilas".

j[3ir veransialicn morgen Sonntag int Saale der
„Neue » Turnhalle " eine

»••««ms Pa. flirrt brr CiUBH«>fir«urrri ttntl) »«»»»
iTuntil Vier mtrk nur abends in 8ap | uenannneu.

Pa. Ka«,machet Warst«ab Sfiljr. parkst,licht» selbst'
Ifkrltntrn Apfelmna.

Hugo pick.11711

mit Tanz
Ce labet HWchst ein

(Eintritt frei

Zur Traube.
■Notatn Conntaa iplflt

Bernado (Duett)
Der Vorstand.

Spaziergang
auf die Schierfteiner Heide!

mit dem nriiluen Zünder iVranksnrib. IDamrn und e «rrra >.
di. Ii. «tmoirbi « meinen vrima selbstaekesteelex > blcl « rin.
«II beide» Psinaliieirriaaen ! null

Aug. Goeppel.
VOM cutmvm iLkvternem von nvwarzen Punkten wlaend übe,
'erchterOb.-tnrr Hnb ». Pracknootlen. etndgantgen Fernblick tu den
Taunus bt» ûr HnUguriei ,' taiuu» uns auui  groben tVlölcifl « in
d n Ldenwuld . midi vtffrn wib bin «lli ' in hinauf tmb dtnumer
*tcufvIuioPCniibumibi 'U>u LttloK .>rrubrtiliera .>ornbau >rithetn
blick iWalvsvnildudi. oit'trit I •»W" lb oei. gen. ktbiu i Wtdvgaite'N.
virumlniien Moticc »mb Wuckien. ü-i<*«tqelt lioiu n Äptetivetn gute
tf (boiunai. Durch bas Wettburgi'iiat \ och Btebiig , zurück. —

tiu «\ ut42 , Kiunben

Auf nach Schierstem
Verzapfe meinen

löl ®Tranbenweiu WiWkst SVM.
Spezsaiuäi ! Schinken iu Vrolie,,.

Hodiuchiunabpaii
»bol » » mbroftBS , JotWmfr Sir . 9.

SöOa

„Strauß -Wirtschaft “!
Von Camilaa nb vertavie ich mrlncn

kllMtlNI StilM« Ml1I13 K.
Äwa H . Ilnhammer.

•ibtcrftcin , Schulstrabe 7.

Die Erdbeeren reifen!
„Blauer Garten"

== an der Chaussee Kastel-Hochheim am
Originell eingerichtete Obstweinschenke in

grosser Obst*Plantage.
= Besuch lohnend und empfehlenswert = a

Telephon 2BBT>.
‘Jui

Elektro -Blograph.
Ab heute mit bi» Moutat

MT Pnnlinol rackrnbr« Delkklip-
_ IBr raHIIDB I und ffvimina' btama _ _ ,
Srterch «», ein« heilere ftllmibbUt . Wauh « Start . Hnmonllel

ferner noch Dramrn . Nalnr -Auinabmen uuo. ' s
■inbrr baden morgen Samstag bi» nacha.titag» 5 Ubr .'tutriii.

Zur
Eule

iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniMiiimiimiiHiii

Knmt
25.Pioniermusik.'

Jeden Tag von «"ufr ab

frißt epergda
Si

zum b
»ran <

Der Grund meiner billigen Preise
welche hab,b>fannt sind, iieai bavin, das, sch durch Maii « n - V! i8k <i0le für m«br«re Nieschä' le
IN der La«» bin, arosere 'voitrn Waten non e. ukiassine» Fabriken tuest unter Pre >» eintukauir ».

von heute dir Pfingsten Kommen als besonders billig ZNM verkauf:
Wn Herren-Anzüge.»,»«»»-»».., Nur Mk. 13"" «».-,»»«»«vi.,böb-r.
Vollen Herren-Anzttge mm«»»<»»»>1 9 !ne 9JIk» 2 f »««n,«®>«rt »<«>b»b»r.

Ä Herren - Anzüge . ..... Nur Mt . 30 ° ° m „c, bül)fr .

“Ä Herren - Hosen , „ ,» au ».»* «« Nur Mk . Ä ° "

V .'n Herren - Hosen Srur Mk.

W .7 Herren - Hosen . ..... « »».»» »., Nur Mk.

reeller Wert viel bllber.
e- o«
»■ reeller Werl viel bllber.
UOO
” reeller Werl viel bllber.

tlür junge Herren entivrerstenb dtstiger . \

Nur Mlisteteisterg Ui
Konfektionshaus Merkur , Wiesbaden

ll7i>a

Neuer Inh . ! voul » Eichel. V«k» Hochttütienfteosfe.

Biebrich«
Siicheini täfllid
nbonnernttuspi
,,voDiettelialtr
l,rod)t 5» » mo
] wegen

« stationr -v

\M  120

Moree»
Mb

8>/,:«bt:|

mm]
Der « chlost«eister ..

t 31.

Gefunden
d * Voriemonnaie mit Jnholi.!
^ « bsudoien bei grau Webe..
Sack,alle 11.

Der Aullaae unserer beuliseo
«uoaab » iieai eine veiiaae »ei
,>irma E . Woiss ir -, llstaini.
bei. liua

Die „Narb
il>am 20. '

:.-,(Mjäbriqer D.
. smndegeta.»»
■liiiliimflenzu.
'.iiliiltl >nr Ber
i über l
Midi«» bi» tjp1

'tlorlciblgui
h.tittc tiidlt ii>
'■H'idiüloil bei«

meslimmi>m
, »liiiltlidii'ii b
migi'n, »ach
i nb der Neid»
sunieberiidie-
uaUilitiati' >aei
M'lonmuil

At ^14 ^
- > lerUrii do»l

iia) ber >»'Ute,
ritnp ber Heit
hmflri. ist n»t
s-mide bildete
'i.i Besserun
?<l iichung n
t en Iridcii Iv
ber Wichtlqk«
r. rtnflt wurd
('U'iul)l autflc
mnuna ein r
?a>>(Ht’flcnie
vuufl der !*•?
?inicr, »vns
hebt. Die p
ui» imb zu d
11lebiot wer!

?chi,ed
nxieheurer
t'.eht, PlunO
i .«i bemerk
'tlNMsiSstoss
7 iiflimgsabs
1,'lire über!
,-men Wanl
Teil der ge
rjorlwi, be
bah ein be

I i'. i-icht vor!1 weiche eine
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